
GEFÖRDERT  DURCH

BUND GEGEN

ALKOHOL & DROGEN

IM STRASSENVERKEHR E.V.

HAUPTVERANTWORTL ICHER  BENANNT

AUSRE ICHEND  ORDNER  (2 – 3/100  BESUCHER)

ORDNERKENNZE ICHEN

GENEHMIGUNG E INGEHOLT

BE I  WERBUNG BEKANNTGEMACHT:

BEG INN  UND  ENDE

ALTERSGRENZEN

E INLASSKONTROLLE  WURDE  INFORMIERT  ÜBER

MITGEBRACHTE  ALKOHOL IKA

UNERLAUBTE  GEGENSTÄNDE

»E INGANGS-SCHLEUSE«  E INGER ICHTET

E INGANG UND  AUSGANG RÄUML ICH  GETRENNT

AUSRE ICHEND  BENUTZBARE  NOTAUSGÄNGE

SCH I LD  MIT  ALTERSGRENZEN  AM E INGANG

ERFAHRENES  PERSONAL  AM E INGANG

ALTERSNACHWE IS/-KENNZE ICHEN

KASSE  UND  E INLASSKONTROLLE  GETRENNT

UNGÜLT IGMACHEN  VON E INTR I TTSKARTEN

NACHWE ISKONTROLLE :

PERSONENSORGEBERECHT IGTE

ERZ I EHUNGSBAUFTRAGTE

VORSORGE  VOR  ÜBERFÜLLUNG

AUSSENKONTROLLEN

ALKOHOLFRE I E  GETRÄNKE  B I L L IGER

KE IN  ZUTR ITT  FÜR  BETRUNKENE

ANWESENHE I TSKONTROLLEN  22 .00/24 .00  UHR .

DURCHSAGE/L ICHT  UND  PAUSE  DAZU

ZUFAHRT  FÜR  E INSATZFAHRZEUGE

BERE I TSCHAFTSD I ENSTE

FEUERWEHR

DRK

NOTFALL - T E L E FON

CHECKL I STE  
JUGENDSCHUTZ  BE I  VERANSTALTUNGEN

BESPROCHEN ,  VORBERE I T ET  BZW.  GEKLÄRT  
S IND  FOLGENDE  PUNKTE :

Aufenthalt in Gaststätten

Aufenthalt in Nachtbars, Nachtclubs 
oder vergleichbaren Vergnügungsbetrieben

Anwesenheit bei öffentlichen Tanzveranstaltungen,
u.a. Disco (Ausnahmegenehmigung durch zuständige Behörde möglich)

Anwesenheit bei Tanzveranstaltungen von anerkannten Trägern
der Jugendhilfe. Bei künstlerischer Betätigung oder zur Brauchtumspflege

Anwesenheit in öffentlichen Spielhallen.
Teilnahme an Spielen mit Gewinnmöglichkeiten

Aufenthalt an jugendgefährdenden Orten

Abgabe/Verzehr von Branntwein, 
branntweinhaltigen Getränken und Lebensmitteln

Abgabe/Verzehr anderer alkoholischer Getränke; 
z.B. Wein, Bier o. ä. Ausnahme: Erlaubt bei 14- und 15-Jährigen in
Begleitung einer personensorgeberechtigten Person (Eltern)

Abgabe und Konsum von Tabakwaren

Besuch öffentlicher Filmveranstaltungen 
Nur bei Freigabe des Films und Vorspanns:
»ohne Altersbeschränkung / ab 6 / 12 / 16 Jahren«
(Kinder unter 6 Jahren nur mit einer erziehungsbeauftragten Person. 
Die Anwesenheit ist grundsätzlich an die Altersfreigabe gebunden!)

Abgabe von Bildträgern mit Filmen oder Spielen
nur entsprechend der Freigabekennzeichen: 
»ohne Altersbeschränkung / ab 6 / 12 / 16 Jahren«

DIE  ERZ I EHUNGSBERECHT IGTEN  S IND  N ICHT  VERPFL I CHTET,  
A L L ES  ZU  ERLAUBEN ,  WAS  DAS  GESETZ  GESTATTET.  
S I E  TRAGEN  B I S  ZUR  VOLL JÄHR IGKE I T  D I E  VERANTWORTUNG.
(D I ESES  GESETZ  G I LT  N ICHT  FÜR  VERHE IRATETE  JUGENDL ICHE )

Beschränkungen/zeitliche Begrenzungen werden 
durch die Begleitung einer erziehungsbeauftragten Person 
aufgehoben.

AUSZUG AUS  DEN  BEST IMMUNGEN
DES  JUGENDSCHUTZGESETZES
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